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peegogeccetaet

Am O. Ofer - Montag .
Die neundte Predig .

Thema .

Et ſurgentes eàdem horã regreſſi ſunt in Jeruſa -
lem , Luc . 24 . 33 .

Sie Stunden zur ſelben Stund auff / und kehre⸗
ten widerumb gen Jeruſalem . Luc . 24 . 33 .

Innhalt .
Nach gethaner Buß / vnd erlangter Verzehgung

der Suͤnden / widerumb ſuͤndigen iſt die ge⸗

faͤhrlichſte Sach von der Welt .

Exordium .

Jre ſoll den Ehrgeißtgen rechtiſte geſucht / wurden ſeine An⸗
Hannon wol billich ver· ſchlaͤs heimlich entdeckt / er gefan⸗

Z7 roffen haben / daß ſo vil

Muͤhe vnd Arbeit / ſovil Vnkoſten

Ehrgel⸗
vnd Speſe , ſo vil hoffen vnd war⸗

jig ,
een an ſeinen Voͤglen alles verloh⸗
ren gangen . Diſer Hanno ; ein

Trag . I . Cartkaginenſiſch· reich⸗ vnd groſ .
12. ſer Herꝛ / war uͤberauß auffgebla⸗

ſen/ Hoffaͤrtig vnd Ehrgeitzig / wie

jhne auch diſe drey Stuck vmbs

Fen
Leben gebracht dann in dem er

durch das Reich affectiert / vnd mit ſon⸗

Vur echt . derbaren Liſten auff das allerunge⸗

Sannen

Suchet
das Re

Wird of⸗
enban

gen/ erſtlich mit Ruthen jaͤmmer⸗
f

lich gepeitſcht / dann beeder Augen uf tes
beraubt / vnd endlich an ein Creutz ben laſſen
oder Galgen gehengt : vnd darmit

hatte ein End / ſein Regiment .
Er wolte nit allein fuͤr reich vnnd

herꝛlich / fuͤr weiß vnd verſtaͤndig/
ſondern gar vor Goͤttlich angeſehen
ſeyn / hoͤret was er thut ?

Ælianus l . 4 . Hiſtoriarum ya - Ælan .
riarum bezeugt / daß er wollen die hi E
enthou einen wunderbarliche 7 -
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mI . Ofer
Liſt glauben machen / er ſey tein

gemeiner Menſch / ſondern gar ein
Gott . Diſes nun in das Werck

Gr pun zuſtellen/ lieſſe er ein uͤberauß groſſe
5006l. Mänig vnd Anzahl jener Boͤglen
ſihwetzen zuſammen fangen/ bringen / vnnd

we Leuch kauffen / welcht / nach dem jhnen
giauben/ die Zungen geloͤßt / Menſchliche

aiy in
Sprach vnd Wort nacharten vnd

nachreden koͤñen/ als da ſeyn Pap⸗
pengey / Hetzen / Raben / Staren /
vnd was dergleichen Art mehr zu⸗

finden; diſe ſprich ich/ ließ er zu

Hauß in einem beſondern Saal /
nit ohne groſſe Spele vnnd Vnko⸗

ſten auffbehaltẽ vñ ernehren/ beſtel .
te auch darzu vnd beſoldete gewiſſe
Leuth / welche diſen Voͤglen allen

ins gemein / vnd einem jeden be⸗

ſonders immerzu muͤßten vorſin⸗
gen / vor ſagen vnd vorpfeiffen / di⸗

ſe drey græciſche Wort : aede eri

gel mͤͤß⸗ Airet) Hannon Deus eſt : Han⸗
ten Græ . non iſt ein Gott : vnnd nach dems

ciſch lehr⸗ der mehriſte Theil diſer Voͤzlẽ end⸗

nen / vnd lich ergriffen / vnd ſolche Wort deß

e Tags vil hundert mal in jhrem

außruffen Saal hoͤren laſſen / war Hannon
ſehr content , vermeinte ſeine Be .

gird zu erfuͤllen / ſeye nunmehr die

Zeit herbey kommen / befilcht def -

wegen ſie alle loß / frey vnd ledtg in

die Luͤfft zu gebẽ / in feſter Hoffnũg /
es werde nit allein in der Statt

Carthago / ſondern auff allen Fel⸗
dern vnd in allen Waͤldern diſes

ſein Lob erſchallen vnd nichts uͤber·
Mau hért fen alg - Asos esi avwe

Die Voͤ⸗
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„ Montag . E9
die Voͤgel in jhr Freyheit / vnnd

ein jeder zu ſeines gleichen kom̃en /
haben fie wider jhr alt gewohntes
Geſang angenommen .

Vox ſua quemque ſonabat :

Ein jeder bleibt beym alten Thon /

Was Hannon waͤr/ wuͤßt nichts
darvon / der Star hat bey ſeinem
Starn geſchnadert / der Rab mit

den Raben das cras cras wider⸗

holet / die Hetz jhr voriges afd
gſchi gſchi repetiert / vnd der Pap .
pazey nichts wenigers mehr ge⸗

wußt / als von deß hoffaͤrtigẽ Hatte
nons Gottheit : ſolte alſo / ſprich ich/
den Hannon wol billich verdroſſen
haben/ daß ſo vil Muͤhe vnnd Ar .
beit vmbſonſt / ſo vil Speſe verge⸗
bens / vnd die Voͤgel jhr ſo ſchoͤnes
Geſang ſo bald vergeſſen .

Liebſte Zuhoͤrer! verſtrichene
Faſtenzeit / abſonderlich aber in der

heiligen Char⸗vnd Marterwo⸗
chen haben ſonders allen zweifel der

mehriſte Theil / rechtgeſchaffener
Chriſten / ſich durch ein auffrichtig
vnd rewhertzig Oeſterliche Beicht
zu Gott bekehrt/ nit allein mit dent

Mund außwendig ſingen/ ſondern
inwendig im Hertzen volziehen lehr⸗
nen jene deß Pſalmiſtens drey kur⸗

tze doch ſehr nachtruckliche Wort :

wann er alfo ſingt : Dixi nunc cœ . Pſ . t6. Ir.
pi : Ich habs geredt / vnd jetzt
hab ich angefangen : Dixi :

confitendo , nunc cœpi : perſeve -
rando , tria tantum verba funt ,
fed maximè Deo placent , & ho -

Hannon if ein Gott allein es hat mini proſunt ; aſt Confeſſio

weit fehl geſchlagen/ dann ſo bald ſola ; ſi perſeyerantia deſit, nee
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70 Die neunte Predig .
placet , nec prodeſt: ſo commen -

8. Petrus tiert hieruͤber der heilig Petrus

Chryſol. Chryſologus :Ich habs geredt
bic . confitendo : in der Bekantnuß

— nunc cœpi : jetʒt a⸗

ber hab ichs angefangen per -

rah ſeyerando : in der Beſtaͤndig⸗
rig keit: tria tantum verba ſunt : es

ſeynd zwar nur drey kurtze
Wort / gefallen aber GOTT
ůber die maſſ en wol / vnd die⸗

nẽ dem Menſchẽſehr er ſprieſ⸗
lich : aſt Confe ſſio ſola , & c .

aber das Beichten allein / wañ
die Beſtaͤndigkeit nit darbey
iſt / gefaͤlltGott nit / vnd nutzt

So et⸗dem Menſchen nit / ıc . Mit
gehts bey einem Wort : wie Hannonem ſei⸗

a ne Voͤgel betrogen / ſo zu Hauß

gen / als nach ſeiner Inſtruction , Willen

wie dem vnd Wolgefallen gefungen / in der

Hannon Freyheit aber ſeiner vergeſſen : ſo
nit ſeinẽ hetruͤgen nit zwar Gott / ſondern
Böske . fieh ſelbſten / welche in der Faſten

fromb / nach Oſtern aber wider

ropot - BOTOR weden . Bnd das foll
po f ; i

sio auch mein Predig erweiſen / abſon
derlich aber will ich zeigen / wieke⸗
lapſus der Wider fall / Gott miß⸗
fall . Vertroͤſte mich/ ꝛc.

David der Iſraelitiſche Mo⸗

Gegend Bahurim trawrig fort . Et

ecce ! aber nemmet wahr ! Egre⸗
diehatur indè vir de cognatio -

a ; . 2 : Reg,r6
ne Domůs Saul , nomine Semei , £

fllius Gera , & maledicebat ,
mit- S deag

tebarģue lapides contrà David :

da gieng ein Mann daſelbſt
herauß vom Geſchlecht deß
Hauß Sauls / der hieß Se⸗Semel
mei / ein Sohn Gera /fluchet var diſa

vnnd warff Stein nach dem diche⸗
David : wie er aber gefluchet / gibt
der Text hell ans Liecht / wann er

alſo ſaget : Ita autem loqueba -
tur Semei , cùm malediceret Re - · 7·

gi : Egredere, egredere , Vir fan -

guinum i ; - Vir Belial , &c . red -
didit tibi Dominus , &c . Alſo Heiſſet
ſprach aber Semei / da er jhne einen

uchte : komb rauß / komib Dilute

rauf du Bluthund / du Be⸗ dund vnd

lials Mann / ꝛc . Gelt ! der Herꝛ —. —
hat dir vergolten alles Blut

deß Hauſes Sauls / da du an

ſeiner Statt / das Koͤnigreich
mit Gewalt zu dir geriſſen
haſt / ꝛc . Laͤſterte alſo der Gott

loſe Semei den frommen David
mit vollen Backen / warffe Stein

auff jhn / vnd ſein gantzes Geleyt .
Mein wen ſoll ein ſolche Tath

Diſcurſus

Scripturanarch / hat eineſt einen Act exer - von einem Vnderthanen gegen ſei⸗
ciert / vnnd ein Werck vollbracht / nem geſalbt . vnd rechtmaͤſſigẽ Koͤ.
welches billich allen Chriſten zum nig nit zu billichſter Raach bewe⸗

David
wird hart

Exempel vñ Beyſpihl dienen ſoll. gen ? Abiſai ein Hoff . Juncker deß Abiſat
Er flohe vor dem Augeſicht ſei⸗ Davids / ein Sohn Sarviæ em . will

gelälteret nes Rebeltſehen Sohns /deß Ab . pfand dife Wifhandlung alfo tief prad

bon einẽ ſalons / vnd mit weniger Compag ; ſchmertzhafft / daß er nach dem Ra⸗
ſuchen·

fene Anni feiner vertrautiſtenFreunden be⸗ pier griffen/ den Semei einen tod⸗

ennhanẽ.gleitet marſchiert erflüͤchug in der cen Hund genen vndſich relol·
viert /
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vig . viert / jhme den Kopf zu ſpalten :
vadam s fpra er / & amputabo
caput ejus : ich will hingehen /

Dabid vnd jhm den Ropf abhawen .
wehrt ab . David aber / als welcher wol ge⸗

wußt / daß man den Feinden ver⸗

zeyhen / vud denen ſo vns haſſen /

guts thun ſoll / war durchauß eines

andern Sinn / vnnd entgegner

aR reſolution : begutigte ſeine Be⸗
fag , dienten vnd ſprach gantz ſanfftmuͤ⸗

tig : dimitte eum , ut maledicat :

fi fortè refpiciat Dominus af -

flictionem meam , & reddat mii -

mi Dominas bonum pro male -

ditione hâc : O herliche wúrdig
deß groſſen Davids Wort ! laßt
jhn fluchen / ſprach David / vil⸗
leicht wird der Erꝛ mein E

lend anſehen / vnnd mir ſein
Laͤſtern mit guten vergelten :

gab alſo dem Semei nit allein fein

boͤſes Wort / ſondern defendir -

te ſolchen noch gegen die billiche
Raach / vnd war ſo wol ſein Ad -

vocat , als ſein Protector . Vnd

biß vor eins .

Jetzt hoͤrt ferners / wie es mit

dem Semei ergangen .

Deß Se . Nach dem Todt Davids kam
mei boſer Salomon in das Regiment / herꝛ⸗
a ſchete uͤber Iſrael / vnnd Semei

e z 2
auß / erſt muͤßt ſterben. Was hat er geſtifft ?
bey dem Salomon hat jme einen ge⸗
Regi· meſſenen Befelch ertheilt / vnd an

a f Eydsſtatt angeloben laſſen / daß er

mons. nimmer auß der Statt ſolle gehen /
Vad vor der Pforten ſich betretten

laſſen/ ſo abey das geſchehe / muͤſſe
er verſichert ſierben : Quacunque

Am H. Oſter⸗Montag .

E
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autem die egreffus fuerĩs : ſprach; R
der Koͤnig / ſeito te interficien - 3 .

dum : welches Tags du wirſt
hinauß gehen / ſo wiſſe / da

D
du deß Todts ſterben muſt .

Semei nam diſen Befelch gehor⸗ wird ein

ſamb an / fic faciet fervus tuus , Mauß⸗
war ſeine Antwort : alſo wird fallen ge⸗

dein Diener thun : allem hat er F86

fein Parola nir gehalten / iſt auſ⸗
fer der Statt zefehen/ond dem K -

nig (wie es zu geſchehen pflegt bey Fälle
groſſen Herꝛn / welche alles erfah· drein vn d

ren vnd innen werden ) rekeriert / muß ſter⸗
vnd darauff getoͤdtet wordẽ : Julit bem .

ergo Rex , ſagt der Tert / Ba aajæ
filio Joiadæ , qui egreſſus , per -
cu ſſit eum & mortuus eſt : vnd

der Roͤnig gebott Banair
dent Sobr foide der trat

zu jhin vnd ſchlug jhn / daß
er ſtarb .

In der Warheit liebſte Zuhoͤ⸗
rer ! ſo iſt diſes ein wunderbarli⸗

cher Handel. Semei hat ſeinen ge⸗

ſalbten Koͤnig/ den frommen Da⸗
vid gelaͤſtert; mit Steinen geworf⸗
fen / jhne einen Deufelsmann /
Bluthund vnnd Moͤrder ge
nennt / vnnd doch blib es alles 9n -

gerochen / ꝛc. Cornelius à Lapide , Cornelius

der vermerckt hierzu deß Semei hicer an⸗
groͤſſerer Schuld / daß er der Semei riquis

dem David fuͤnffSchmachen zu⸗ Ncbrrie .

gefuͤgt/ 1 . Xn dem er jhn einen

Ehebrecher geſcholten. 2 . Ei⸗

nen Moabiter genennt . 3. Einen

Todtſchlaͤger . 4 . Einen Auß⸗
ſaͤtzigen. Vnd dann zum ; Sinen

Verworffenen : Vnd dannoch
wie

L

v . 38 .

V . 46 .

Diſcurſus



eme
wie der Text hel am Tag ligt / fo

dat dem gieng er frey auß / wurde vom Da⸗

David y. vid ſelbſten defendiert / vno wurd

Injurien jhme deßwegẽ kein Haar getruͤmbt/
beygemeſꝛc. beym Salomon aber / giens er

T 055 nur auß der Statt / wurd vor der

don erhal Pforten betrettẽ / blibe nit ju Hauß /
n : vnd muͤßte in all ſeinen Suͤnden /

ſterben c . Vmb Gottes willen

warumb das ? ſoll dann das auß⸗
gehen ein groͤſſeres Laſter ſeyn / als

Crimen læſæ Majeſtatis : ein La -

ſter der verletzt enMajeſtaͤt / ſolldañ

anſſer der Statt gefunden werden /
mehr ere Straff verdienen / als ei⸗

nen Koͤnig mit Steinen werfen ?
ſoll dann das billich mit dem Todt

geſtrafft werden / wann einer vn⸗

gefaͤhr ſeinem Koͤnig vngehorſamb
wird ? der dochlaͤhr außgangen /

in dem er ſeinen Koͤnig einẽ Blut⸗
hund/ einen Moͤrder / einen Dieb /
sinen Teufelsmann / vnd was noch
mehr ſeyn kan / vnder die Augen
geſcholten bar ? 1 . Bevor ich mih
erklaͤre/ ſo hoͤret erſt ein kurtze Frag /
ſo ich euch auffgibe :

Simileper Mein ſagt anl wann ein Fuͤrſt/
modum ein Potentat / ein groſſer Herꝛ ei⸗

dexreſſio gen Dieb oder Moͤrder/ in der Gez

* fangnuß auffbehielt / welcher Rad /
Schwerdt / vndGalgen billich ver⸗

dient haͤtt/ jhn aber auß lauter Mil⸗

digkeit perdonierte / auff freyen
Fuß ſtellte/ vnd aller Mißhandlun⸗
gen vergeſſend wideꝛ zu ſeine:Gnad

auffnehme / doch mit diſem auß⸗
trucklichen Befelch / hinfuͤran
nimmermehr / weder wider ſeine
Pnderthanẽ / wenigerſein Perſon /

Die neundte Predig .
oder die ſeinige zu handlen : wann

ein ſolcher uͤber kur ode lang ber Keiapfis
tretten wurde / daß er die vorige omiiia .

Stuͤcklein wider uͤbte / abermalen hem non

Stehl⸗Moͤrd⸗ vnd Raubte / ſeiner neretur . Sel

Allergnaͤdigſten Obrigkeit Befelch w
gleichſamb mit Fuͤſſen trette / ꝛc.

Mein was wund jhꝛ von einem ſol⸗ ei

chen halten ? wurd jhr nit ſchlteſ⸗ Tac
ſen / ſagen / bejahen vnnd rechtſpre⸗ 5

chen / jetzt fey er ium Galgen zeitig ?
2

jetzt hab er verdient / wasjhm ange⸗

trohet worden ? jetz ſey kein Barm⸗

hertzikeit mehr mit jhme zu haben ?
mit einem Wort: es geſchehe jm

a

durchauß recht / was jhme nur wi⸗ PPE
der fahren koͤnne? gelt das ſchließt
ihr ? vnd iwar billich .

So ſo iſts hiet ergangen . Salo⸗

mon der weiſe hat wol gewußt / was
der Semet fuͤr ein Kraͤutlein / wie

der Semei ſich noch bey Lebzeiten

gegen feinem Herin Vatter ver⸗

halten / was er vor diſem geſůndigt /
dañenhero ſagt er auch zu ihmm/ ehe
er das Vrthel volztehen lieſſe ; Tu ; Regll .
nofti omne malum s cujus tibi 44

conſcium eft cor tuum s quod
feciſti patri meo : du weiſt alle

die Boßheit / deren dir dein

Hertz wiſſend iſt / ſo du mei⸗

nem Vatter gethan haſt : wei .

len dann dein Bobheit ſo groß/ daß Wegen
du abermalen wider den gemeſſnen deß Wi⸗

Befelch gehandlet / wider dein Veꝛ⸗ Derai
ſprechen gethan / vnd wider meinen a E

Willen ein Vbertretter worden hen.
biſt / ſo ſeys / Morieris : Du ſolſt
ſterben : vnnd was dir zuvor auß
Barmhertzigkeit geſchenckt wordẽ /

das

13 .
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Am H. Oſter⸗Montag .
das ſoll dir hiemit wege deiner groſ⸗ fuͤndigens / handlen wider GOtt /
ſen Vndan kbarkeit eingetraͤnckt/
vnd eins mit dem anderen bezahlt

werden . Iſt nit mein Geſpunſt / der
ril-

þeilig Cyrillus Alexandrinus úe

ias AIET: ber difer Paf ſagt außfuhrlich al⸗
z . Reg. ſo : Poſterior culpa , quamvis

Citatus à in objecto lenior , tamen cx cir -

Laolcti, cumltantia recidivi gravior ju -

S dicatur ; & proinde graviori
n . mibi lupplicio punitur : als wolte er
40 . 555 .

ſagen : das letſtere / deß Semei

Ver brechen / obwolen es nit ſo
groß / als das erſte geweſen /
doch weillẽ er zũ andern mahl
ein Ubertretter worden / wurd

er billich mit einer ſcharpffen
Straff angeſehen . Recht ſo!
Qui malefaciens miſericorditer

benigne habitus eft , { idein fu ~

per addat mala agere , non miſe -

ricordiam , ſed ſupplicia mere -

tur : fagt der gelehrte Socrates :
Soe rates . wann einer uͤbel gehandlet /

vnd wird barmhertziglich per⸗

doniert / wann er dannoch wi⸗

derumb arges wuͤrcket / ſo
ver dient er nimmer Barmher⸗
tzigkeit / ſondern Peyn vnnd

Straff .
O mein GOtt und mein HErꝛ /

wie vil gibts jetz Got loſe Semei auf
der Welt ! wie offt iſt Gott ein lieb⸗

reicher David / dann David wird
interpretiert / außgelegt vnd ver⸗

dollmetſcht Dilectus , ein Selieb⸗

ter : wie offt ſprich ich / machts
vnſer lieber GOtt im Himmel mit

vns / als wie der gute David mit

dem Semet ! wir ſuͤndigen eines

Feſtiyale Anni . P. Capiſtrani.

$, Cyril -

Ad homi -

nem .

vnd ſeine heilige Gebott / leben als

wann kein Hoͤll / fein Himmel
kein Codt / kein Vrtheil / kein Ge⸗

richt wåre + Dixit infipiens in PP ! Sèi

corde ffo : non eft Deus : datt

der vnwizige fegt in feimin
Hertzen / es iſt kein Gott : vnd

doch ijt Gott ſo gut / daß Er vns wi⸗

der zu Gnaden auffnitnbt / daß Er

vnſer verſchont / daß Er nit gleich
drein ſchlaͤgt / vnd ob ſchon ſeine
Gerechtigkeit Raach fordert / vnd

mit dem Abiſat das Schwert der

Schaͤrpſſe zuergreiffen eyferigſt
ſuchet / ſo heißt doch bey der allzu⸗

groſſen Barmhertzigkeit Gottes im⸗
merzu / dimitte eum , &c . laß noch ZRege

ein weil gehen / wir muͤſſen nit gleich
en :

drein ſchlagen / mea eſt ultio & Deut . :z,
ego retribuam : mir gehoͤrt die 3s .

Kach zu / vnd ich wils vergel
ten / ꝛc . vnd auff diſe Weiß liebſte
Zuhoͤrer! hat GOtt mit vns ge⸗ Gt
handlet / ſo lang wir ſchon gelebt T
haben / mancher auß vns erzehlt 20 . David .
30 . 40 . 50 . mehr oder weniger O⸗

ſterfeſt . Ich zweiffle nit / wenigſten
umb diſe Zeit / werde ein jeder ſich Wir

mit GOtt / ( wie es dann die Ge⸗ ſeynd
bott der Kirchen vnder einer Todt⸗ſchuldig

ſůnd erforderẽ)allezeit vereinigt /vñ ſene das

durch ein vollkom̃ne Beicht recht Jahrein⸗
gereinigt haben / aber wo bleibt der mal zu⸗

Vorſatz 2 wo iſt der effesd recht⸗ beichten .

geſchaffener Beſſerung ? Wo das

new im Beichtſtul verſprochen tu⸗

gendſamme Leben ? ſicut erat in

principio & nunc & femper , es

helßt halt / ach leyder ! bey dem meh⸗
K riſten
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riſten Theil 7 wie die Kirch zum

Beſchluß aller Pſalmen ſingt : wie
es war im Anfang / alſo jetzt
auch / vnd alle Zeit . Iſt einer

vor Oſtern ein Nachteul geweſen/
vnd in frembden Neſternlyer ge⸗

ſucht/ ſo bleibt ers noch ; hat einer

zuvor das ungerechte Gut geliebt/
vnd behaupt / ſo gibt er dermahlen

kein Rufenhaller darvon in Opffer⸗

ſtock ; hat einer oder eine das Jahr
ot er villeicht ſchier das gantze Leben

durch / anderen Leuthen die Ebr ab »

geſchnitten / ſowetzt er jezt das Meſ⸗

ſer ſeiner Teuffliſchen Zungen noch

beſſer : mit einem Wort : Sicut erat

in principio , &c . wie er war

im Aufang / ꝛc . aber wißt jhr
was ?

Gleich wie dem Semei eins mit

dem anderen eingetraͤnckt / vnd er

nach dem letſter⸗ vnd doch geringe -

ren Verbrechen / mit dem niemals

eingebildtẽ Todtvrploͤtzlich geſtrafft
worden / alſo wirdts manchem auch

ergehen : Dilata ultio ſeverita -

te compenſatur : die verſcho⸗
S. Augu . bene Raach / ſagt Auguſtinus ,
funus wird mit Strengheit herein⸗

gebracht / ꝛc. Mancher / der fidh
nit einbildt / daß der Todt ſo nahe

ſey / daß die Welt ſeiner gerathen
Mancher gs, Eee

;

mi
koͤnn / daß Gott uͤber jhn den Final

ben / wañ
: e

er am we⸗ alſo uͤhereylt / uͤberfallen / angetrof .
nigßen fen / hingeriſſen vnd gefaͤllt werden /
opran

ge⸗ daß er in alle Ewigkeit geſtehen / ja
ctt mit blutig ⸗vnd gluͤendten Zaͤhren

watnendt / doch ohne Frucht / jene

deß rophetens Wort / ſingen / vnd

ſenten : ſchon gefaͤllt hab / wirdt

Die neunte Predig .
ſagen / klingen vnd klagen muß / M-

praa ,

fixus fum in limo profundi & 68. 3.
non eft fubftantia : icH bin verz

ſuncken im tieffen Schleim⸗

da kein Grund iſt : Oder wie

Vatablus lift : dum non puta - Verfio

bam , detufus . fum cò , undè re - Vaatab,
dimi non potero : in dem ichs

am wenigſten vermeynt / bin

ich dorthin geſtuͤrtzt worden⸗

wo mir nim̃er zuhelffen iſt ꝛc .

OGOtt ! OHErꝛ ! was fuͤr
blinde Leuth ſeynd wir auff diſer

Welt ? wir halten Faßnacht / vnd

beleydigen Gott darinn / dienen der

Welt / vnd opferen dem Teuffel :
die Faſten folgt hernach / vnd laſſen
vns zu einem beſſern an ; die Oeſter⸗
liche Zeit nahet herzu / vnd in der

Charwochen werden wir ( wenigſts
vnſerer Einbildung nach ) gar hei⸗

lig ; aber / ſo bald das froͤliche Al⸗

leluja wider erſchallet / der Oſter⸗
tag anbricht / vnd die Feyrtaͤg ce⸗

lebriert werden / fo vergißt man der

Faſten / derCharwochen / deßBeich⸗
tens / der Communion / vnd heißt/
wie jener Baurenknecht geſagt / in

dem im Beichtſtuhl gefragt wor -

den / ob er die Faſten durch nichts

mit ſeiner Grethen gehabt / er aber

geantwortet : Nein Herꝛ / die

Zeit war zu heilig aber jege
wills Gtt / nach O ſteren
wirds wider angehn . Ich
ſags nit / der Hoͤmaffieſſende Ber⸗s. Fernu .
nardus ſermone de reſurrectio - dus ferm
ne Domini , ſchlagt auff meiner dePe
Lauten / wann er alſo intoniert :

Amatores ſaculi anhelant ad

Paſcha ,

Šri
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Am H. HOſter⸗Montag .
Paſcha , ut liheriùs fe dent yo -

luptati : prô dolor | peccandi

tempus ,
terminus recidendi ,

fa⸗

cta eſt Reſurrectio Salvatoris ,

& c . ex hoc nempe commeſſa -

tiones , & c . quafi verò ad hæc

refurrexerit Chriftus , & non

ad ſuſtificationem , & c . Dre

Liebhaber diſer welt erfrewoen
fich auff das O ſter feſt / da⸗

mit ſie deſto freyer den Wol⸗

lůſten nachhaͤngen moͤgen.
pfui der Schand ! die Vr⸗

ſtaͤnd vnſers Erloͤſers iſt zu

einem Zihl deß Widerfalls /
vnd zu einer . Zeit der Sůͤnden

wordt ; dann jen fanger wi

derum an die Freßmaͤhler / die

Sauffʒechen / das Spilen /
vnd Dantzen / ja allerley Vp⸗
pigkeiten gehen alſo frey im

Schwung / als waͤre Chri⸗
ſtus deß wegen aufferſtanden⸗
vnd nit zu unſerer Rechtfer⸗
tigung .

geriptura . Zum Beſchluß / noch einmal

in die Schrifft .
- Matth . 21 . 9nd Ioan . am 2 . c .

liſe ich / daß IEſus zweymal ſich
ſehr eyfferig vor die Ehr oeh heiligen

Tempels erwiſen / vnd die pro -

phanatores oder Entvnehrer deſ⸗
ſelben / hart / doch gantz vngleich /ge .

ſtrafft habe . Matthæi Erzehlung
lautet alſo : Intravit Jeſus in

templum Dei . , & ejiciebat om -

nes vendentes & ementes in

teuplo , & menſas numulario -
rum & cathedras vendentium

columbas evertit : vnd JEſus

fa

fio

tablb ,

Matth .

ternar- Liz ,

s ferm

Refir

EE TTIE S E E S

Z7

gingin Tenpel GD ttes Dui ? Cprifins
ein / vnd trib herauß alle Ver⸗ treibt anß

kaͤuffer vnd Kaͤuffer in Tem⸗ dem Ten

el / vnd ſtieß vmb der Mechß⸗ pelar
| a Tiſch / vnd die Stuͤhle der m

Pi — g : n d Ver⸗

Tauben⸗Kraͤmer . Damit Er rauffer
aber ſeines gerechten Eyffers helle hinauß .

Yrſach an Tag legte / ſprach Er
alfo : Scriptum eft , Dõmus mea v . 13 . &

domus orationis vocabitur : vos ſeda -

autem feciftis illam fpeluncam D

latronum : Es ſtehet geſchri⸗ 14
ben / mein Fauß wird ein Bert⸗

45 .

hauß heiſſen / jhr aber habt ein ; keg . s .

Moͤrder⸗Gruben darauß ge⸗ ere·

macht . Zeiget alſo JEſus ſei⸗
nen Eyfer gegen dem heiligen Tem⸗

pel mit groſſẽ Ernſt / vñ unerſchro⸗
ckenen Gemuͤth/ kieß die / ſo ſelbigen

entheiligt / zorniglich hinauß / warff
alles uͤber ein hauffen / und erwiß

ſein rechtmaͤſſiges Beginnen auß

heiliger Schrifft alſo klar / daß ſich
fcin einziger widerſetzen doͤrffte.

Vnd ſo vil darvon der heilig Mat⸗

thæus .

Joannes entgegen / in ſeinem 2 .

Cap . am 14. und folgendenVerſen /

der ſagt / JEſus habe abermalen

dergleichen boßhafftige Leuth im

Tempel funden/ ſey aber nit zu fridẽ

geweſen / wie das erſte mal / daß Er

jhre Tiſch uͤber ein hauffen geworf⸗

fen / jhnen ſolches ernſthafft verwi⸗

ſen / und mit rauch ſtrengen Wor⸗
ten vorgehalten / ſondern Er habe

gar drein geſchlagen : Et cum fe⸗

ciſſet quaſi flagellum de funicu -

lis omnes ejecit è templo ©
YO { en dara

Er machte ein Geiſel auß ein .

A2 Stri⸗

Ioa . 2 . 105

Schlaͤgt
gar mit
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Stricken / vnd trib ſie alle zum

mpel hinauß .
In der VWarheit / liebſte Zuhoͤ⸗

re T fo iſt diſe Begebenheit vol in

acht zu nemmen / die drey vnd dreyſ⸗

fia Jahr ſo JEſus als ein Menſch /

vnder den Menſchen wandlend ge⸗

lebt / findt man in all vier Evange⸗

liſten nit einmal / daß Er drein ge⸗

ſchlagen / daß Er ſich der Streichen

Warum̃e gebraucht / daß Er Ruthen / Staͤb

oder Geißlen in die Hand genom⸗

men / vmb die Leuth zu zuͤchtigen/
alle in hier / vnd zwar in dem Tem⸗

pel / war ſein Zorn ſo groß / ſein
Grimm ſo hitzig / ſein ſonſt gantz

barmhertziges Hertz alſo mit Raach

angeflambt / daß Er drein geſchla⸗
gen / als wie ein erzůrnter Soldat .

Mein warumb das ?

Der groſſe Auguſtinus hier/
gibt der recidiv oder dem Wider⸗

vang fall die eintztge Schuld : Quia
apud ) . enim , ſagt er / ſemel jam à Chri -

Thomam ſto & templo ejecti , ad ſacrum
in Caten . templum prophanändum , ſe -

Diſcur -

ius ;

S Auguft .
in Con -

cord . E -

. . fol . š $

ao col ,
Canda quoque vice redierunt ,

lce ideò depoſita manſuetudine ri -

gor inducitur a Domino , & ad -

monitiones in ſupplicia ,
verba

Woilen IA agella commurantur : dann

fie in das weilẽ ſie (wie Matthæus erweißt )
alle ſaſter ſchon ein nal von Chriſto auß

gefallen . dem Tempel verſtoſſen / dan⸗

noch vmb ſelbigen widerumb

zu entehren das andermal ſich
vnderfangen / ideò depoſita
manſuetudine , & c . deß wegen
ſetzte Er beyſeyts ſeine Gůtig⸗
keit / vnd kam mit der Stren⸗

Die neunte Predig .
ge / die Zrmahnungen wur⸗

den in ſtraffen / vnd die Wort

in Geiſel verkehrt : Augulti -
nus will fagen : dte Juden haben

zum anderẽ mal die Sünd gewagtz

das erſte mal hat ſich JIEſus zwar

zornig / ernſthafft / vnd hoch eyfe⸗

rig erzeigt / allein hab Er nit drein

geſchlagen / ſey content geweſen /
daf ſie auß dem Tempel giengen /
das kauffen und verkauffen bleiben

laſſen / vnd ſich gehorſanblich ein⸗

geſtelt ; weilen ſie aber dißalles vn⸗

danckbarlichſt vergeſſendt / aber⸗

malen den Tempel prophantert -
abermalen in die alte Laſter gefal⸗

len / aber malen zuſuͤndigen ſich
nit geſchewet : ideò depoſita man -

ſuetudine , & c . deßwegen hab Er

ſeine Barmhertzigkeit beyſeyts ge⸗

ſetzt / vnnd der Gerechtigkelt den

Zaum gelaſſen / deßwegen hat Er

drein geſchlagen / vnd ſeinen Goͤtt⸗

lichen Zorn im Werck erwiſen⸗
O liebe Chriſten ! merckt heut! Pblica⸗

nur diß alein wo ! fo habt jhr fhonn kolono
genug gemerckt ; GOtt hat ſchon

saa

lang / hat ſchon offt / hat ſchon vil⸗

mahl zugeſehen / verſchont / nachge⸗

laſſen / vnnd gantz barmhertziglich
( abſonderlich wie ich hoffe / durch
vnſer allgemein heilig Oeſterliche
Beicht / ) jetz auch vnſere Suͤnden

verzihen / gebt Achtung / ſprich vnd

ermahne ich / daß wir mt abermal

mit den undanckbaren Juden in die

alte Laſter / vnd ſo mit hin in die

zornige Raach G Ottes fallenz co -

gita , ſchreit auff der heilig Joans
nes Chry ſoſtomus : graviorem

çul
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Am H. Oſter⸗Montag .
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Chrpfoſt . culpam eſſe a veniam , re - viå , quam cœpiftis :fo bfeibt bez

de lapſu novatum vulnus pejus dolere

primi ho - poff curam ,
moleftiùs homi -

minis. cit . nem fordidari poft gratiam : erż

ane Ep Wigs wol daf oie Súnd

Hom .Ke ſchwaͤrer wird nach der Ver⸗

ſurr . parte ſohnung / daß jene Wunden /

1. S . 4 . welche ſchon einmal geheilt /
col- zmi aber wiper ernewert worden⸗

na groſſeren Schmertzen bringe⸗
daß nach erlangter Gnad / der

Menſch abſcheulicher werde /

wann er ſich wider beſudlet .
Mit einem Wort : wolt jhr nit mit

dem Hannon betrogen werden / mit

dem Semei eines uͤblen Todts ſter⸗
ben / vnd mit den Juden von Got⸗

tes ſcharpfer Gerechtigkeit ewig in

der Holl gegeißlet werden / ſtate in

ſtaͤndig in dem Weeg / den jbr
angetretten / ꝛc . beſßhidig hya
der Andacht / beftåndig in tem Die Bes

e ; ſtaͤndia⸗
Euten / beſtaͤndig in dem gemach⸗keit all in

ten Vorſatz ; dann wo die Beſtaͤn⸗ wird ge⸗

digkeit nit iſt : dort iſt alles verloh ⸗růhmbt /
ren : Tolle perſeverentiam , nec wird ge⸗

obfequium mercedem habebit , * 4

nec beneficium gratiam , negue ; Bern ,
laudem fortitudo : ſpricht der Fp. 129 .

Hoͤnigflieſſende Bernardus : he⸗
be auff die Beſtaͤndigkeit / ſo
wird kein Dienſt einen Lohn
verdienen / kein Gutthat ei⸗

ne Gnad erwerben / vnnd die

Staͤrcke kein Lob ererben /

vnd diß ſo gewiß als

Amat .
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